
ſo den läub empfohlen hat, zum Beiſpiel die vielen UrzeAnrufungen und Stoßgebetlein mit ihren Abläſſen von 100, 300 un
mehr agen und dann das kurze Gebet „Siehe, 9 gütigſter Jeſu“ ogar
mitCE vollkommenen laſſe

Wenn jemand gar behaupten wollte, daß das Vaterunſer
ehen wegen ſeiner Kürze, alſo ſeiner ganzen Ar und Anlage
nach, elten andd  18 gebetet werde und überhaupt gar ni gelte,
10 hieße das i10 ni anderes, als behaupten, Chriſtus habe uns Eein 9
And gar unpaſſendes gelehrt, unpaſſend für die Menſchen,
a ſelten andächtig Erri werde, alſo der menſchlichen atur gar
nichtangepa ſei, und unpaſſend Hinblick auf Gott, dem
gar nigelte! 08 wird niemand ＋1 b  Chaupten  H

Alfo alles iTrige und offenbar falſ Behauptungen. Und all die
Aufſtellungen von der Notwendigkeit mehrerer Vaterunſer für
die Gewinnung eines aſſes gingen nu aus dieſen Trigen Vor⸗
ausſetzungen und haltloſen Behauptungen hervor. Denn
varen die betreffenden Gehetena der Meinung des eiligen Vaters,.
wie Viva agte, „media 20 ſinem obtinendum“, ſomu man, bei der
Unkenntis des Maßſtabes und der Unſicherheit ber den Umfang
der ù verrichtenden Gehetei Vergleich 3u dem 3u gewinnenden Ablaſſe,
ehen den icheren Weg gehen, der vermeintlichen Gefahr, den
—* nicht ö‚3u gewinnen, u entgehen und eher fünf, ſechs und noch
mehr Vaterunſerbeten als weniger, wie Ee3 überall geſchieht, ES ſich
därum handelt, mit zweifelhaften MittelnEenn Ziel erreichen,
1  Am Beiſpiel beim Zweifel über Materie und Form der Sakramente

ind die betreffendenGehete aber nur Bedingungen, die der
Papſt ganz frei und ohne R  1  au die Größe des 3u gewinnen⸗
den 0  E aufgeſte und azu bezüglich ihres mfange ganz dem
Ermeſſen der Gläubigen ſelbſt überlaſſen hat, ſo iſt jede Gefahr
den Ablaß nicht 3gewinnen, rein unmögli gemacht. Der

—
ſelbſt hat eben Ami ausdrücklich und en erklärt, daß 16
das die Gläubigen ahlen und nach ſeiner Meinung hbeten ausrei
Um des aſſes teilhaftig 3u werden. ede Gefahr iſt alſo ausgeſchloſſe

h Nun, der neue Codex 1IUT!I auch mit ſeiner
Und beſtimmten Ausdrucksweiſe allen elfeln Emn Ende gemacht
hat, iſt nur Iwünſchen, daß die aubigen mögli bald davon

Kenntnis geſetzt werden, und ſo die zahlreichen Gelegenheiten
beſonders vollkommene Abläſſe u noch mehr zum egen
der Gläubigen und der Seelen egfeuer ausgenutzt werden
Das Vorgehen des Pfarrer verdient alſo keinen adel, ondern
iſt nur 3u loben

Valkenburg, Holland. Bremer 8 4J.—
VI Suspenſion ausgetretener Ordensprieſter.) Alexander,

Mitglied eines Orden SElnlsUu Sstricto, wurde wälrend des Weltkrieges
als Feldkurat einberufen. Nach Beendigung des Krieges meinte
Gründe aben, den Apoſtoliſchen Stuhl die Erlaubnis3u bitten,
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IN Eenen anderen Orden überzutreten, dem zwar ebenfalls VOTà Ollem-
HNIA abgelegt werden, wo aber die Befolgung der Ordensrege ange
nicht ſo ſtrenge Ar ührt ird Die Congregatio negotils religiosorum
Sodalium Praeposita währte den Uebertritt AIllein bn nach einigen
Wochen kommt der Novize zur Ueberzeugung, daß EL M dem von ihm

gewählten Orden ſein U nicht finden werde Er verläßt den Orden.
und, ohnei den früheren en zurückzukehren, U Eenmen Episcopus
benevolus receptor, QAmt ELr ihm die Aufnahme als Weltprieſter die
iözeſe gewähre. Es rag ich, ob EL bis zur Gewährung der erbetenen
Ufnahme Diözeſe irgend Kirchenſtrafe, vielleicht der
Suspenſion verfallen ſei?

Auf Grund des odex (Can. 632) darf kein Religioſe! nen
anderen rden, mRmag auch Eln ſtrengerer ſein, Übertreten SIne aus—
tOritate Apostolicae Sedis Zugleich beſtimmt CG.  — 633, „Si IN

religione 20 III transtiit, professionem INONn edat, Ad Pristinam
religionem redire ebet, IS81 interim VOtorum tempus exspiraverit.“
Omt war Alexander ver  1  Eu, ſoforte den En zurückzukehren,
dem ELr Urſprünglich angehörte. Der run Afur ieg darin, weil
n. der religiosus 1 SaCTIS Constitutus keiner iözeſe angehören Tde
Eben dieſe Unzukömmlichkeit will der ſtoliſche Stuhl vermieden wiſſen
Der 6  2 585 beſagt „Professus VOtis perpetuis SIVE Olemnibu
SIVSE simplicibus amittit 1580 Jualn 141 Saeculo Habebat
dioecesim. Omt Alexander durch die (blegung der VOta
sollemnia ſeine Diözeſe erloren, der EL vor egungder Ordensprofeß
angehörte. Um NUn den Religioſen zwingen, ſobald als möglich ſich

die AufnahmeM Diözeſe 3u bewerben, beſtimmtCall 641, 81
„Si religiosus III 846CTIIS Constitutus Ppropriam dioecesim 20
Gꝗ

— 585 amiserit, nequit EX:tra religionem ACrOS O0rdines
donee Episcopum henevolum receptorem invenerit, aut Sedes Apösto-
164 aliter providerit. 4

Solange alſo Alexander keinen Episcopus benevolus receptor
gefunden, darf EV, wenn CXTTa domum religionis verweilt,
die heiligen⸗ Weihen nicht ausüben; will - E8 dennoch, ſo muß EL ſich nach
Rom wenden. Der oſtoliſche Ahl allein kann ihm die Usübung
der eiligen eihen geſtatten. Ein anderer Ausweg für Alexander
wäre noch dieſer: Er önnte ſich an den Ordensobern den, dem er
noch MM. der Ordensprofeß unterworfen iſt ihn itten,
ih 3 erlauben, EX:tra domum TOPTlae religionis3u verweilen, bis

Episcopus benevolus receptor gefunden 0  en würde. CL
— ing mu Alexander dieſem trachten, innerhalb ſechs

Monaten Ener Diözeſe inkardiniert u werden, da auf run des Cà.  2 606,
82, kein Oberer Enem religiosus Eemn längeres Verweilen CXTTaà domum

religionis geſtatten kann. ähren dieſer vom Ordensobern
bewilligten Zeit könnte vmi Alexander auch ohneweiteres die heiligen
Weihen ausühen. Sblange ingegen Alexander ohne rlaubnis
ſeines Ordensobern ſich außer dem Ordenshauſe aufhält kann ihn kein
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Beichtvater ohne ſpezielle AEU. vonſeiten des Apoſtoliſchen Stuhles
von der Suspenſion abſolvieren. In dem Augenblicke aber, wo der
Ordensmann M den en wieder zurü  ehrt, wird die Suspenſion
von ſelbſt ehoben Daß die ignorantia affectata, Crassaà, SUpina 8IVG
egis SIVG Sohius POenae nicht vor Inkurrierung der Suspenſion ſchützt,
ſagt ausdrücklich GA4  — 2229, und 3, 10

Der Kaſus 0 ganz3 ieſelbe Löſung, wenn Alexander Mitglied
cCongregatio religiosa geweſen wäre, der VOTàA erpetuaablegte

Denn nach CdII. 585 verliert jeder nach Ablegung der VOta
ohne weiteres ſeine iözeſe, der ELr vor ſeinem Eintritte M den en
angehörte, ohne Unterſchied, ob die Profeß solemnis oder simplex
geweſen.

Es raucht wohl nicht eigens emer u werden, daß der Religioſe
der ſich von Rom enI für den Uebertritt iIn nen anderen Orden
rwirbt, ſich genau an die Reſkripte gegebenen Weiſungen zu halten
habe
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Griechiſch deutſches Wörterbuch Neuen Teſtamente bearbeitet
von Prof Dr 60 CU Schulte. 120 imburg a.

Verlag ehr Steffen IO 8.803 geb 11
Wer ich raſch und Er in das Itl. Uechi einleſen will, findet

dieſem prakti angelegten Wörterbuch des 0n ur ſeine Ueberſetzungder Almen und der Hymnen des Teéviers bekannt gewordenen Verfaſſers
eimen verläßlichen,handlichen, von wiſſenſchaftlichem Ballaſt freien Behelf. Be
onders Theologieſtudierenden iſt das hlein ehr 3u empfehlen Es
iſt ein Novum M der katholiſchen Literatur. Von dem ſonſt für Studieren
berechneten Wörterbuch von Stellh das M philologiſcher ſtmehr bietet, unterſcheidet CS ſich anderſeits vorteilha dur Aufnahme emer

Kleinkommentars der einſchlägigen Texte. Eine Tabelle unregelmäßiger
*Formen verhi dem eſer 3ur leichteren Auffindung der Grundform. Bei

einzelnen Stichproben iſt ab und 5 aufgefallen, daß ni auf
alle ernſten abweichenden Textauffaſſungengenügend U genommen
wurde, Cl 10.SHV, EHLEOS. Die Auffaſſung von 2 T

A&.N0 A⁵M dem Abſchnitt Uber A.“ hat mi gefreut. Die engere und
weitere Bedeutung von Dueri genauer unterſchieden ſein. Jedenfalls
en WiTI hier Een ehr nützliches und bequemes ittel ur Privatlektüre
des griechiſchen für das WiI dem Verfaſſer dankbar ſein können.
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